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(54) Bezeichnung: Abgasturbolader

(57) Hauptanspruch: Abgasturbolader mit einem Verdichter 
(2) in einem Verdichtergehäuse (3) und einer Turbine (5) in 
einem Turbinengehäuse (6), der Verdichter (2) und die Tur-
bine (5) sind über eine gemeinsame Welle (10) verbunden, 
die Welle (10) in einem Lagergehäuse (11) über Lager (9, 
12) gelagert, wobei eine Ölversorgung der Lager (9, 12) 
mittels eines im Lagergehäuse (11) vorgesehenen 
Schmierölkanals (15) erfolgt, wobei der Schmierölkanal 
(15) an einem dem Turbinengehäuse (6) zugewandt ange-
ordneten Ende eine Drossel (40) aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Drossel (40) zur Reduzierung einer 
Schmierölgeschwindigkeit an ihrem dem Schmierölkanal 
(15) abgewandt angeordneten Ende eine Strömungsquer-
schnittsvergrößerung (28) aufweist, wobei die Strömungs-
querschnittsvergrößerung (28) ein dem Turbinengehäuse 
(6) zugewandt angeordnetes Ende des Schmierölkanals 
(15) entspricht, und ein Spritzölkanal (20) zur Schmieröl-
versorgung stromab der Strömungsquerschnittsvergröße-
rung (28) im Lagergehäuse (11) angeordnet ist, wobei der 
Spritzölkanal (20) in seiner virtuellen Verlängerung auf eine 
Wellenschulter (21) trifft.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abgasturbolader 
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Aus der DE 94 21 421 U1 ist ein Abgasturbo-
lader mit einem Mittelgehäuse bekannt, an dessen 
beiden Stirnseiten ein Turbinengehäuse einerseits 
und ein Verdichtergehäuse andererseits angebracht 
ist. Im Mittelgehäuse ist eine Welle gelagert, die an 
einem Ende ein Verdichterrad und am anderen Ende 
ein Turbinenrad trägt. Im Mittelgehäuse ist ein Ein-
lass und ein Auslass für Schmieröl zur Schmierung 
der Lager der Welle und eine Sammelkammer inner-
halb des Mittelgehäuses zur Aufnahme von Schmier-
öl, das von der bei Inbetriebnahme des Turboladers 
sich drehenden Welle fortgeschleudert wird, einge-
bracht. Den Problemen von Ablagerungen verkohlten 
Schmieröls, die zu Verstopfungen im Schmierölab-
lauf führen, wird versucht durch eine Beschichtung 
der Mittelgehäuseinnenwand im turbinenseitigen Be-
reich entgegenzuwirken. Die thermische Belastung 
des turbinenseitigen Wellenabschnitts und des turbi-
nenseitigen Kolbenringes des Abgasturboladers ist 
dadurch unbeeinflusst hoch und wirkt sich mindernd 
auf die Auslegung und Lebensdauer des Abgastur-
boladers aus.

[0003] Aus der Offenlegungsschrift DE 43 30 380 
A1 geht ein Abgasturbolader hervor, dessen Lager-
gehäuse zweiteilig aufgebaut ist, so dass ein Versa-
gen Lager durch Verkokung infolge einer Nacherwär-
mung, welche insbesondere beim Anhalten des Mo-
tors aus hoher Last in Erscheinung tritt, vermieden 
wird. Ein erstes Teil bildet ein die Lager und die Welle 
aufnehmendes Teil des Lagergehäuses. Ein zweites 
Teil bildet ein das erste Teil umfassende und aufneh-
mende Teil des Lagergehäuses. Das zweite Teil weist 
zur Erhöhung des Wärmeabflusses eine Vergröße-
rung seiner dem ersten Teil gegenüberliegenden 
Oberfläche auf. Zusätzlich erfolgt zur Kühlung ausge-
hend von einem im ersten Teil angeordneten Ölkanal 
ein Ölübertritt aus dem Ölkanal über einen zwischen 
dem ersten und zweiten Teil ausgebildeten freien 
Raum zu einem einem Turbinenradrücken nahe lie-
genden Wellenabschnitt.

[0004] Aus der Patentschrift US 2 854 269 ist ein 
Abgasturbolader bekannt, dessen verdichter- und 
turbinenradseitig angeordnete Wellenabschnitte zu-
sätzlich mit Hilfe von Spritzdüsen ölgekühlt sind.

[0005] Aus der Patentschrift DE 27 35 034 C2 ist ein 
Abgasturbolader mit einem Verdichter in einem Ver-
dichtergehäuse und einer Turbine in einem Turbinen-
gehäuse bekannt. Der Verdichter und die Turbine 
sind über eine gemeinsame Welle verbunden, wobei 
die Welle in einem Lagergehäuse über Lager gela-
gert ist. Zur Ölversorgung der Lager ist im Lagerge-
häuse ein Schmierölkanal vorgesehen, wobei der 

Schmierölkanal an einem dem Turbinengehäuse zu-
gewandt angeordneten Ende eine Drossel aufweist, 
die in einer Sammelkammer mündet. Die Drossel in 
Form einer Bohrung ist dabei gegenüber einer Achse 
des Schmierölkanals geneigt angeordnet, so dass 
das über die Drossel in die Sammelkammer tretende 
Öl auf eine einem Drosselaustritt gegenüberliegend 
angeordnete Turbinengehäusewand trifft und selbige 
kühlen kann.

[0006] Die genannten Schriften weisen Lösungen 
zur Kühlung des thermisch hoch belasteten Turbi-
nenabschnitts auf.

[0007] Des Weiteren kommt es beim Betrieb des 
Abgasturboladers mit einer Brennkraftmaschine bei 
niedrigen Drehzahlen und hauptsächlich im Leerlauf 
zu einem sogenannten Laderölen. Dabei tritt ein Öl 
bzw. ein Ölnebel aus einem ölführenden Wellenbe-
reich des Abgasturboladers über eine Dichtung, in 
der Regel ein Kolbenring, in einen gasführenden Be-
reich einer Turbine über. Die Vermeidung des Öl- 
bzw. Ölnebelübertritts ist gewährleistet, solange ein 
Gasdruck in einem Lagergehäuse kleiner ist als eines 
Abgasgegendrucks auf einer Turbinenseite, da in 
diesem Fall aufgrund eines Druckunterschiedes kein 
Überströmen von Öl bzw. Ölnebel in den gasführen-
den Bereich der Turbine erfolgen kann. Für den Fall, 
dass der Druck im Lagergehäuse größer ist als der 
Abgasgegendruck, wie es zum Beispiel im Leerlauf 
der Fall ist, strömt aufgrund des Druckunterschiedes 
Öl bzw. Ölnebel in den gasführenden Bereich der 
Turbine und führt damit zum sogenannten Laderölen. 
Dieses Laderölen ist umso stärker, je größer die Ge-
schwindigkeit des Schmieröls beim Auftreffen auf die 
zu schmierenden und/oder kühlenden rotierenden 
Bauteile ist.

[0008] Die Aufgabe der Erfindung ist es, durch eine 
gezielte Schmierölkühlung die thermische Belastung 
des turbinenseitigen Wellenbereichs zu senken und 
gleichzeitig das Laderölen zu unterbinden.

[0009] Ausgehend von der Erkenntnis der Kontinui-
tätsgleichung, wird die Strömungsgeschwindigkeit ei-
nes Fluids durch eine Querschnittsverkleinerung ge-
steigert, infolge einer anschließenden Querschnitts-
vergrößerung reduziert. Durch die Hintereinander-
schaltung verschiedener Strömungsquerschnitte 
kann eine Geschwindigkeitsreduzierung des Fluids 
herbeigeführt werden.

[0010] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Ab-
gasturbolader mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1.

[0011] Erfindungsgemäß weist die Drossel zur Re-
duzierung einer Schmierölgeschwindigkeit an ihrem 
dem Schmierölkanal abgewandt angeordneten Ende 
eine Strömungsquerschnittsvergrößerung auf, wobei 
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die Strömungsquerschnittsvergrößerung ein dem 
Turbinengehäuse zugewandt angeordnetes Ende 
des Schmierölkanals entspricht, und ein Spritzölka-
nal zur Schmierölversorgung stromab der Strö-
mungsquerschnittsvergrößerung im Lagergehäuse 
angeordnet ist, wobei der Spritzölkanal in seiner vir-
tuellen Verlängerung auf eine Wellenschulter trifft.

[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist 
das dem Turbinengehäuse zugewandt angeordnete 
Ende des Schmierölkanals im Form eines Bohrungs-
kegels ausgebildet.

[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist 
die Drossel zur einfachen Montage zylinderförmig 
aufgebaut, wobei eine Stirnseite der Drossel eine 
Drosselöffnung aufweist.

[0014] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist 
die Drossel scheibenförmig aufgebaut und weist eine 
Drosselöffnung auf.

[0015] Weitere Vorteile und zweckmäßige Ausfüh-
rungen der Erfindung sind den Ansprüchen, der Figu-
renbeschreibung und der Zeichnung zu entnehmen.

[0016] Die Zeichnung zeigt einen Schnitt durch ei-
nen erfindungsgemäßen Abgasturbolader.

[0017] Der in der Zeichnung dargestellte Abgastur-
bolader 1 umfasst einen Verdichter 2, eine Welle 10
und eine Turbine 5 in prinzipiell bekannter Bauweise. 
Der Abgasturbolader 1 ist für eine Brennkraftmaschi-
ne mit einem Schmierölkreislauf von Fahrzeugen, 
insbesondere von Kraftfahrzeugen vorgesehen. Bei 
der Brennkraftmaschine kann es sich um einen Otto-
motor, einen Dieselmotor oder einen Gasmotor han-
deln. Die Welle 10 verbindet ein Verdichterrad 4 des 
Verdichters 2 mit dem Turbinenrad 7 der Turbine 5. 
Der Abgasturbolader 1 weist ein Gehäuse 29 auf, das 
aus einem Verdichtergehäuse 3, einem Lagergehäu-
se 11 und einem Turbinengehäuse 6 besteht. Die 
Welle 10 mit ihrer Wellenachse 35 ist beispielsweise 
in dem Lagergehäuse 11 schwimmend gelagert. Das 
Lagergehäuse 11 bildet sowohl verdichterseitig als 
auch turbinenseitig eine feste Verbindung mit dem 
Verdichtergehäuse 3 bzw. dem Turbinengehäuse 6.

[0018] Die Lagerung der Welle 10 im Lagergehäuse 
11 entspricht dem Standard der Abgasturboladerla-
gerung. Die Lagerung ist aufgebaut aus einem ver-
dichterseitig angeordneten Axiallager 9 zur Begren-
zung der Verschiebung der Welle 10 in axialer Rich-
tung und einem verdichter- und turbinenseitig ange-
ordneten Radiallager 12 zur Kompensation der He-
belkräfte und Biegeschwingungen der Welle 10. Das 
Radiallager 12 ist beispielsweise als ein Zweibuch-
senlager ausgebildet. Das Radiallager 12 kann eben-
so eine Einbuchsenlagerung sein.

[0019] Zur Schmierölversorgung der Lagerung ist 
im Lagergehäuse 11 ein Schmierölkanal 15 vorgese-
hen. Der Schmierölkanal 15 verläuft parallel zur Wel-
lenachse 35 und wie die Zeichnung zeigt oberhalb 
der Wellenachse 35. Der Schmierölkanal 15 wird ge-
speist über einen Ölversorgungskanal 26 der quer 
zur Wellenachse 35 verläuft und über einen nicht nä-
her dargestellten Anschluss am Lagergehäuse 11 an 
den nicht näher dargestellten Schmierölkreislauf der 
Brennkraftmaschine angeschlossen ist. Der 
Schmierölkanal 15 steht mit Zuführkanälen 17 mit La-
gerschalen 16 des Radiallagers 12 in Verbindung. 
Über weiterführenden Bohrungen in den Lagerscha-
len 16 wird die Ölversorgung des Radiallagers 12 ge-
sichert. In einer dem Schmierölkanal 15 gegenüber-
liegenden, im Lagergehäuse 11 vorgesehenen, un-
terhalb der Welle 10 liegenden Kammer 19 wird das 
von der Welle 10 fortgeschleuderte Schmieröl aufge-
nommen. Das Öl verlässt die Kammer 19 über eine 
Austrittsöffnung 14, die an der Unterseite der Kam-
mer 19 im Lagergehäuse 11 vorgesehen ist.

[0020] Am turbinenseitigen Ende des Schmierölka-
nals 15 ist im Lagergehäuse 11 ein Spritzölkanal 20
derart eingebracht, dass der Spritzölkanal 20 in sei-
ner virtuellen Verlängerung auf einen thermisch hoch 
belasteten turbinenseitigen Wellenbereich der Welle 
10, insbesondere auf einen durchmessergrößeren 
Absatz der Welle 10, im folgenden als Wellenschulter 
21 bezeichnet, trifft. Im Betrieb des Abgasturboladers 
1 wird die Wellenschulter 21 von dem aus dem Sprit-
zölkanal 20 fließende Öl gekühlt.

[0021] Der Schmierölkanal 15 ist vorzugsweise als 
Bohrung ausgeführt. Dabei weist ein turbinenseitiges 
Ende des Schmierölkanals 15 einen fertigungstech-
nisch bedingten Bohrungskegel 28 auf. Der Spritzöl-
kanal 20 mündet in den Bohrungskegel 28 des 
Schmierölkanals 15. Stromauf des Spritzölkanals 20
ist eine erfindungsgemäße Drossel 40 im Schmieröl-
kanal 15 vorzugsweise unmittelbar an den Bohrungs-
kegel 28 anschließend verbaut. Die Drossel 40 ist zy-
linderförmig ausgebildet, wobei eine Stirnseite der 
Drossel 40 geschlossen ist und eine Drosselöffnung 
44 aufweist. Die Drossel 40 ist beispielsweise 8 mm 
lang und hat einen Innendurchmesser von 4 mm. Im 
vorliegenden Fall hat sich als vorteilhaft herausge-
stellt, die Drosselöffnung 44 mit einem Durchmesser 
von etwa 0,6 mm auszuführen. Die Stirnseite der 
Drossel 40 hat eine Länge von etwa 1 bis 2 mm.

[0022] Das Öl strömt von dem Ölversorgungskanal 
26 in den Schmierölkanal 15 über die Drossel 40 in 
den Bohrungskegel 28 und von diesem weiter in den 
Spritzölkanal 20. Das aus dem Spritzölkanal 20 aus-
tretende Öl trifft auf die Wellenschulter 21 der Welle 
10. Die Drossel 40 bewirkt eine sprunghafte Strö-
mungsquerschnittsverkleinerung an der Drosselöff-
nung 44. Nach Durchströmen dieser Engstelle ver-
größert sich der Strömungsquerschnitt sprunghaft im 
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Bohrungskegel 28, so dass eine Reduzierung der 
Strömungsgeschwindigkeit vor Eintritt in den Sprit-
zölkanal 20 eintritt. Denkbar ist zum Beispiel ebenso 
die Ausführung der Drossel 40 in Form einer Scheibe 
mit zum Beispiel einer Dicke von 1 mm und einem In-
nenlochdurchmesser von etwa 0,6 mm.

[0023] Im Innenbereich der Drossel 41 erhöht sich 
nach der Kontinuitätsgleichung die Geschwindigkeit 
des fließenden Öls und wird in einem Drosselkanal 
42 nochmals erhöht um anschließend aufgrund des 
größeren Durchmessers des Bohrungskegels 28 re-
duziert zu werden und mit geringer Geschwindigkeit 
durch den Spritzölkanal 20 zu fließen. Das Laderöten 
kann durch die Drossel 40 aufgrund der herabgesetz-
ten kinetischen Energie des durch den Spritzölkanal 
20 fließenden Öls wirkungsvoll verhindert werden.

[0024] Ein weiterer Vorteil des erfindungsgemäßen 
Abgasturboladers 1 ist die Öldichtheit auch bei deut-
lich angestiegenem Druck im Lagergehäuse 11 zu 
gewährleisten.

[0025] Ein weiterer Vorteil der Drossel 40 besteht in 
der einfachen Montage. Die Drossel 40 wird als ein 
Pressverband in den Schmierölkanal 15 eingefügt.

Patentansprüche

1.  Abgasturbolader mit einem Verdichter (2) in ei-
nem Verdichtergehäuse (3) und einer Turbine (5) in 
einem Turbinengehäuse (6), der Verdichter (2) und 
die Turbine (5) sind über eine gemeinsame Welle 
(10) verbunden, die Welle (10) in einem Lagergehäu-
se (11) über Lager (9, 12) gelagert, wobei eine Ölver-
sorgung der Lager (9, 12) mittels eines im Lagerge-
häuse (11) vorgesehenen Schmierölkanals (15) er-
folgt, wobei der Schmierölkanal (15) an einem dem 
Turbinengehäuse (6) zugewandt angeordneten Ende 
eine Drossel (40) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Drossel (40) zur Reduzierung einer 
Schmierölgeschwindigkeit an ihrem dem Schmieröl-
kanal (15) abgewandt angeordneten Ende eine Strö-
mungsquerschnittsvergrößerung (28) aufweist, wo-
bei die Strömungsquerschnittsvergrößerung (28) ein 
dem Turbinengehäuse (6) zugewandt angeordnetes 
Ende des Schmierölkanals (15) entspricht, und ein 
Spritzölkanal (20) zur Schmierölversorgung stromab 
der Strömungsquerschnittsvergrößerung (28) im La-
gergehäuse (11) angeordnet ist, wobei der Spritzöl-
kanal (20) in seiner virtuellen Verlängerung auf eine 
Wellenschulter (21) trifft.

2.  Abgasturbolader nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass das dem Turbinengehäuse (6) 
zugewandt angeordnete Ende des Schmierölkanals 
(15) einen fertigungstechnisch bedingten Bohrungs-
kegel (28) aufweist.

3.  Abgasturbolader nach Anspruch 1 oder 2, da-

durch gekennzeichnet, dass die Drossel (40) zylin-
derförmig aufgebaut ist, wobei eine Stirnseite der 
Drossel (40) eine Drosselöffnung (44) aufweist.

4.  Abgasturbolader nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Drossel (40) 
scheibenförmig ausgebildet ist und eine Drosselöff-
nung (44) aufweist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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